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Innerhalb beider Änderungsbereiche sind durch die Waldfunktionskarte keine der oben genann-
ten Schutzwälder ausgewiesen. 

2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 

2.1 Darstellung und Abgrenzung des Untersuchungsraums/-umfangs 

Im Rahmen der Umweltprüfung zur 45. FNP-Änderung werden vordergründig die Flächen be-
rücksichtigt, auf die sich die jeweiligen Ausweisungen beziehen.  

Daneben werden auch angrenzende Bereiche in die Prüfung einbezogen, sofern sich Anhalts-
punkte für eine potenzielle Beeinträchtigung bzw. für Auswirkungen auf das Plangebiet ergeben. 
Grundsätzlich gelten für jedes Schutzgut bzw. jede Funktion spezifische Eingriffs-, Wirk- und 
Kompensationsräume. 

Im vorliegenden Fall kommt es nicht zur Änderung von Grundflächen, sondern um eine Nach-
vollziehung der jetzigen Nutzung (Landwirtschaft). Durch die FNP-Änderung kommt es auch 
nicht zu Wirkungen über die Grenzen des jeweiligen Änderungsbereichs hinaus.  

Die Untersuchungsräume umfassen daher die dargestellten Änderungsbereiche sowie das di-
rekte Umfeld. 

In einer eigenständigen Artenschutzprüfung der Stufe I (Vorprüfung) wird zudem geprüft, ob 
durch die FNP-Änderung artenschutzrechtliche Verbotstatbestände entsprechend den Bestim-
mungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG ausgelöst werden können. 

  
Abb. 6: Lage der Änderungsbereiche im Luftbild (Orthofoto DOP10) - (links Schmallenberg, 

rechts Dorlar) 

2.2 Methodik und Vorgehensweise 

Zur Abschätzung bzw. Prognose der mit der Umsetzung der Planung (hier FNP-Änderung) ein-
hergehenden Umweltauswirkungen wird im Grundsatz eine schutzgutbezogene Bewertung der 
Schutzgutfunktionen, ihrer Bedeutung sowie ihre Empfindlichkeit gegenüber den Vorhabenwir-
kungen vorgenommen. 
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Tab. 1: Bodentypen in den Änderungsbereichen und ihre Eigenschaften (BK50, 3. Aufl.) 

Einheit  
(Kern) 

Bodentyp Schutzwürdigkeit * 
(3. Auflage 2018) 

Änderungsbereich Schmallenberg 

B32 Braunerde (z. T. podsolig, vereinzelt Pseudogley-Braunerde, 
z. T. podsolig, stellenweise Podsol-Braunerde) 

schluffiger Lehm, steinig-grusig, schwach humos stellen-
weise mittel toniger Schluff, steinig-grusig, schwach humos 
stellenweise sandig-lehmiger Schluff, steinig-grusig, schwach 
humos aus Hochflächenlehm und Solifluktionsbildung (Jung-
pleistozän bis Holozän) 

------------------------------------------------------- 

Steine und Grus vereinzelt schluffiger Lehm vereinzelt schluf-
fig-lehmiger Sand, vereinzelt sandig-lehmiger Schluff, verein-
zelt schwach sandiger Lehm aus Hochflächenlehm und So-
lifluktionsbildung und Verwitterungsbildung (Pleistozän) 
------------------------------------------------------- 

Festgestein aus Sandstein und Tonstein und Schluffstein 
stellenweise Quarzit vereinzelt vulkanische Bildung (Devon) 

Nicht bewertet 

B34 Braunerde (vereinzelt Pseudogley-Braunerde) 

schluffiger Lehm, schwach steinig, schwach grusig bis grusig, 
schwach humos zum Teil mittel toniger Schluff, schwach stei-
nig, schwach grusig bis grusig, schwach humos stellenweise 
sandig-lehmiger Schluff, schwach steinig, schwach grusig bis 
grusig, schwach humos aus Hochflächenlehm und Soliflukti-
onsbildung (Jungpleistozän bis Holozän) 

------------------------------------------------------- 

Steine und Grus, vereinzelt sandig-lehmiger Schluff, verein-
zelt schluffiger Lehm, vereinzelt Schutt aus meist Soliflukti-
onsbildung sowie Verwitterungsbildung (Pleistozän) 

------------------------------------------------------- 

Festgestein aus Sandstein, Tonstein u. Schluffstein (Devon) 

fruchtbare Böden mit sehr 
hoher Funktionserfüllung als 
Regelungs- und Pufferfunk-
tion / natürliche Boden-
fruchtbarkeit 

S-B34 Pseudogley-Braunerde (vereinzelt podsolig) 

schluffiger Lehm, schwach steinig-grusig bis steinig-grusig, 
schwach humos zum Teil mittel toniger Schluff, schwach stei-
nig-grusig bis steinig-grusig, schwach humos stellenweise 
sandig-lehmiger Schluff, schwach steinig-grusig bis steinig-
grusig, schwach humos aus Hochflächenlehm und Soliflukti-
onsbildung (Jungpleistozän bis Holozän)  

------------------------------------------------------- 

Steine und Grus stellenweise sandig-lehmiger Schluff stellen-
weise schluffiger Lehm alternativ vereinzelt toniger Lehm, 
steinig-grusig vereinzelt stark schluffiger Ton, steinig-grusig 
aus Solifluktionsbildung (Pleistozän) alternativ zum Teil 
Hochflächenlehm sowie Solifluktionsbildung (Tertiär und Plei-
stozän) 
------------------------------------------------------- 

Festgestein aus Sandstein, Tonstein u. Schluffstein (Devon) 

Wasserspeicher im 2-Meter-
Raum mit hoher Funktions-
erfüllung als Regulations- 
und Kühlungsfunktion 
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Einheit  
(Kern) 

Bodentyp Schutzwürdigkeit * 
(3. Auflage 2018) 

GN34 Nassgley (vereinzelt Anmoorgley) 

mittel toniger Schluff, zum Teil steinig-grusig, vereinzelt an-
moorig zum Teil schluffiger Lehm, zum Teil steinig-grusig, 
vereinzelt anmoorig vereinzelt schwach sandiger Lehm, zum 
Teil steinig-grusig, vereinzelt anmoorig aus Bachablagerung 
(Holozän) 

------------------------------------------------------- 

zum Teil Steine und Grus vereinzelt mittel toniger Schluff ver-
einzelt mittel sandiger Lehm aus zum Teil Solifluktionsbildung 
(Pleistozän)  

------------------------------------------------------- 

Festgestein aus Tonstein und Schluffstein zum Teil Sand-
stein (Devon) alternativ stellenweise Lydit sowie Keratophyr 
(Devon und Karbon) 

Grundwasserböden mit sehr 
hoher Funktionserfüllung als 
Biotopentwicklungspotenzial 
für Extremstandorte 

Änderungsbereich Dorlar 

B-R31 Braunerde-Pararendzina (vereinzelt Pararendzina-Braun-
erde) 

schluffiger Lehm, grusig, steinig bis stark steinig, vereinzelt 
karbonathaltig vereinzelt stark schluffiger Ton, grusig, steinig 
bis stark steinig, vereinzelt karbonathaltig vereinzelt sandig-
lehmiger Schluff, grusig, steinig bis stark steinig, vereinzelt 
karbonathaltig aus Verwitterungsbildung (Jungpleistozän bis 
Holozän) 

------------------------------------------------------- 

Festgestein aus Kalkstein vereinzelt Dolomitstein vereinzelt 
Tonstein (Devon und Karbon) 

tiefgründige Sand- oder 
Schuttböden mit sehr hoher 
Funktionserfüllung als Bioto-
pentwicklungspotenzial für 
Extremstandorte 

K34 Kulluvisol 

mittel toniger Schluff, vereinzelt steinig-grusig, humos zum 
Teil schluffiger Lehm, vereinzelt steinig-grusig, humos aus 
Kolluvium (Holozän)  

------------------------------------------------------- 

mittel toniger Schluff, vereinzelt steinig-grusig und schluffiger 
Lehm, vereinzelt steinig-grusig aus Kolluvium (Holozän) 

------------------------------------------------------- 

Steine und Grus, vereinzelt schluffiger Lehm, vereinzelt mittel 
sandiger Lehm alternativ, vereinzelt Kies, vereinzelt mittel 
sandiger Lehm, alternativ vereinzelt stark schluffiger Ton aus 
Solifluktionsbildung und Verwitterungsbildung (Pleistozän), 
alternativ stellenweise Terrassenablagerung (Pleistozän), al-
ternativ vereinzelt Solifluktionsbildung (Jungpleistozän) 

------------------------------------------------------- 

Festgestein aus Sandstein und Tonstein und Schluffstein ver-
einzelt Kalkstein (Devon und Karbon) alternativ vereinzelt Di-
abastuff (Schalstein) sowie Diabas (Mitteldevon) alternativ 
vereinzelt Lydit (Karbon) 

fruchtbare Böden mit sehr 
hoher Funktionserfüllung als 
Regelungs- und Pufferfunk-
tion / natürliche Boden-
fruchtbarkeit 

 

2.3.3.2 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands (Null-Variante) 

Eine bauliche Umsetzung gem. jetziger FNP-Ausweisung (Gewerbe) würde im schlechtesten 
Falle zu einer Vollversiegelung und damit zu einem kompletten Funktionsverlust der Böden füh-
ren.  
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Abb. 11: �o�]�v�l�•�W���'���Á���Œ�����P�����]���š���c�>���l���^���~���o�]���l�Œ�]���Z�š�µ�v�P���^�º�����v�•�U 

rechts: Lagerfläche am Beginn des Wirtschaftswegs (Blickrichtung Norden) 

  
Abb. 12: links: Acker angrenzend an Gewerbebetriebe (Blickrichtung Norden), 

rechts: Ackerflächen beidseitig des Wirtschaftswegs (Blickrichtung Osten) 

  
Abb. 13: links: Hecken zwischen Ackerflächen und Bebauung (Blickrichtung Süden),  

rechts: Grenzbereich zw. Ackerflächen und Gewerbegebiet (Blickrichtung Norden) 

Änderungsbereich Dorlar 

Der unmittelbare Änderungsbereich wird derzeitig als Grünland (Mähwiese) genutzt (Abb. 14). 
Es schließt im Norden an die B 511 an, die durch gehölzbestandene Straßenböschungen flankiert 
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wird. Nördlich verlauft, abschnittsweise durch eine Ahornbaumreihe begleitet, die Hauptstraße 
als Zuwegung zu den dortigen Wohnlagen (Abb. 15). 

  
Abb. 14: Grünland in Hanglage (Blickrichtung Osten links, Blickrichtung Westen rechts) 

  
Abb. 15: links: B 511 (Blickrichtung Westen), 

rechts: Zuwegung Haus-Nr. 19/20, Ahorn-Baumreihe (Blickrichtung Nordosten) 

Folgende Tabelle stellt die in den jeweiligen Änderungsbereiche und ihrem Umfeld vorkommen-
den Biotoptypen dar. 

Tab. 2: Biotoptypen in den Änderungsbereichen (gem. HSK 2006) 

Code Biotoptyp und Wertfaktor* S D 

1 Versiegelte Flächen mit direktem Abfluss in Kanal/Vorfluter [0] �” �” 

2 Wassergebundene Flächen, Drainpflaster, Reitplätze [1] �”  

3 Versiegelte Flächen mit nachgeschalteter Oberflächenwasserversickerung [1]  �” 

4 Junge Ziergärten, Zierrasen, Kinderspielplätze [2] �” �” 

9 Acker in intensiver Nutzung [3] �”  

13 Grünland in intensiver Nutzung; Wildäcker [4]  �” 

14 Ruderalflora/Brachflächen auf ständig gestörten/nährstoffreichen [4] �” �” 

26 Standorten (Versickerungsmulden, Wegeseitengräben, Straßenböschungen (u.a.) [6] �”  

35 Gering strukturierte Feldgehölze; artenarme und/oder schmale Hecken (bis 5 m Breite) [8] �” �” 

36 Ungenutzte Stillgewässer (hier Graben) [8]  �” 
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die wirtschaftliche Entwicklung steht in einem engen Zusammenhang mit nutzbaren Flächenpo-
tentialen. Diese Potentiale werden insbesondere von der räumlichen Gesamtplanung bestimmt; 
vom Landesentwicklungsplan NRW (LEP) über den Regionalplan bis hin zu den kommunalen 
Bauleitplänen, die Entwicklungsperspektiven schaffen. 

Seit September 2018 hat die Regionalplanungsbehörde eine grundlegende Betrachtung des Gel-
tungsbereiches des Regionalplanes Arnsberg, Teilabschnitt Kreis Soest und Hochsauerlandkreis 
hinsichtlich der zukünftigen gewerblichen und industriellen Entwicklung vorgenommen und ein 
informelles Gewerbe- und Industrieflächenkonzept erstellt. Ziel ist die Feststellung der Eignung 
von Flächen für eine Festlegung als Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) im 
Regionalplan.  

Die Prüfung durch die Regionalplanungsbehörde ergab, dass für die die vier Kommunen Arns-
berg, Meschede, Sundern und Schmallenberg ein z. T. erheblicher Handlungsbedarf zur Auswei-
sung neuer GIB besteht. Eine Änderung des Regionalplans zur Festlegung neuer oder Erweite-
rung vorhandener GIB ist notwendig, um den Kommunen einen Handlungsspielraum für die in-
dustrielle und gewerbliche Entwicklung zu ermöglichen.  

Am 25.08.2022 wurden die vier oben genannten Kommunen gem. § 9 Abs. 1 ROG über die ge-
plante 17. Änderung des Regionalplans informiert. Für Schmallenberg bedeutet dies GIB-Erwei-
terungen am Standort des Gewerbeparks Hochsauerland in Bad Fredeburg. 

Damit die Regionalplanänderung einer bedarfsgerechten und flächensparenden Siedlungsent-
wicklung im Sinne des Ziels 6.1-1 LEP entspricht, ist es erforderlich, dass die gemeldeten Flä-
chenrücknahmen vorab des Feststellungsbeschlusses gemäß § 19 Abs. 4 LPlG wieder dem Frei-
raum zugeführt werden. Daher muss ein Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB für die 
Flächennutzungsplanänderung vorab des Aufstellungsbeschlusses gem. § 19 Abs. 1 LPlG für die 
Regionalplanänderung erfolgen. 

Aufgrund langfristig bestehender Hemmnisse der Flächenverfügbarkeit soll im Stadtteil Schmal-
lenberg �‚�•�š�o�]���Z�����v�P�Œ���v�Ì���v�������v�������•���'���Á���Œ�����P�����]���š���c�>���l���^�������Œ���'�/�����Á�]�������Œ�������u���&�Œ���]�Œ���µ�u���Ì�µ�P���r
führt werden, damit die Rücknahme von ca. 15 ha in die Berechnung des zukünftigen Handlungs-
bedarfs einfließen kann. Die Fläche ist im FNP der Stadt Schmallenberg als gewerbliche Bauflä-
che dargestellt. Sie lässt sich aus eigentumsrechtlichen Gründen nicht einer gewerblichen Nut-
zung zuführen. 

Im Stadtteil Dorlar wurde auf Ebene des FNP eine weitere obsolete gewerbliche Baufläche er-
mittelt. Über viele Jahre hat sich für diese ca. 1,7 ha große Fläche kein Bedarf für eine gewerbli-
che Nutzung ergeben, so dass auch diese planungsrechtlich zurückgenommen werden soll. 

Zweck und Ziel der Änderung ist die Rücknahme oben genannter gewerblicher Bauflächen durch 
���]�����Œ�º���l�(�º�Z�Œ���v�������h�u�‰�o���v�µ�v�P���]�v�����]�����&�Œ���]�Œ���µ�u�����Œ�•�š���o�o�µ�v�P���c�&�o�����Z�����(�º�Œ�����]�����>���v���Á�]�Œ�š�•���Z���(�š�^�X 
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Abb. 1: Lage der Änderungsbereiche im Stadtgebiet (links Schmallenberg, rechts Dorlar) 

Auf Ebene der Flächennutzungsplanung sind die Artenschutzbelange im Sinne einer überschlä-
gigen Vorabschätzung zu berücksichtigen, soweit sie auf dieser Ebene bereits ersichtlich sind. 
Auf diese Weise lassen sich Darstellungen vermeiden, die in nachgeordneten Verfahren aus Ar-
tenschutzgründen nicht umgesetzt werden können. Die eigentliche Artenschutzprüfung mit ver-
tiefenden Art-für-Art-Betrachtungen bleibt der nachgelagerten verbindlichen Bauleitplanung 
bzw. nachgelagerten Zulassungsverfahren vorbehalten. 

In der vorliegenden Artenschutzprüfung Stufe I wird demnach überschlägig geprüft, ob bei dem 
Vorhaben artenschutzrechtliche Verbote entsprechend den Bestimmungen des § 44 Abs. 1 Bun-
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) verletzt werden können. 

2 Rechtliche und methodische Grundlagen 

2.1 Rechtliche Grundlagen 

Die dem Artenschutz zugrunde liegenden FFH- (FFH-RL) und Vogelschutz-Richtlinien (V-RL) etab-
lieren zwei verschiedene Schutzsysteme, die sich gegenseitig ergänzen:  

�x den Gebietsschutz (Art. 6 FFH-RL, Art. 4 V-RL), der sich auf Natura-2000-Gebiete bezieht, und 
im Rahmen von FFH-Vorprüfungen oder FFH-Verträglichkeitsprüfungen geprüft wird, und 

�x den allgemeinen Artenschutz (Art. 12f FFH-RL, Art. 5 V-RL), der flächendeckend zu beachten 
und Gegenstand der vorliegenden Artenschutzprüfung ist. 

Die europäischen Vorgaben zum allgemeinen Artenschutz wurden durch die Bestimmungen des 
§ 44 BNatSchG vom 29. Juli 2009 ( Geltung ab 01.03.2010) in nationales Recht umgesetzt. 

Entsprechend § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu ver-

letzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschä-

digen oder zu zerstören, 
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2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während 

der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich 

zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszu-

stand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten 

aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus 

der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören (Zugriffs-

verbote). 

Das artenschutzrechtliche Schutzregime gemäß § 44f BNatSchG umfasst die europäisch ge-
schützten Arten des Anhangs IV der FFH-RL und diejenigen europäischen Vogelarten, die in 
Deutschland heimisch sind (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 12 BNatSchG i. V. m. Art. 1 V-RL). Alle nur national 
besonders geschützten Arten sind bei Planungs- und Zulassungsverfahren von den Verboten 
freigestellt (§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und werden wie alle übrigen Arten grundsätzlich nur im Rah-
men der Eingriffsregelung behandelt. 

Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) hat für Nordrhein-
Westfalen eine naturschutzfachlich begründete Auswahl derjenigen Arten getroffen, die bei der 
artenschutzrechtlichen Prüfung im Sinne einer Art-für-Art-Betrachtung einzeln zu bearbeiten 
sind. Diese Arten werden in Nordrhein-Westfalen �cplanungsrelevante Arten" genannt und im 
"Fachinformationssystem Geschützte Arten in Nordrhein-Westfalen" (FIS) laufend aktuell gehal-
ten. 

Die übrigen in NRW vorkommenden europäischen Vogelarten, die zwar dem Schutzregime des 
§ 44 unterliegen, aber nicht zur Gruppe der planungsrelevanten Arten gehören, werden grund-
sätzlich nicht artenschutzrechtlich untersucht. Bei diesen Arten kann im Regelfall davon ausge-
gangen werden, dass wegen ihrer Anpassungsfähigkeit und des landesweit günstigen Erhal-
tungszustandes (�cAllerweltsarten") bei Eingriffen nicht gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 
BNatSchG verstoßen wird (vgl. MUNLV 2007). 

2.2 Methodisches Vorgehen 

Entsprechend den vorgenannten rechtlichen Vorgaben ist bei dem vorliegenden Planungsver-
fahren die mögliche Erfüllung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände für gemeinschafts-
rechtlich geschützte Tier- und Pflanzenarten zu prüfen. 

Am 13.04.2010 wurden durch das Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MUNLV) die Verwaltungsvorschrift Habi-
tatschutz (VV-Habitatschutz) und die Verwaltungsvorschrift Artenschutz (VV-Artenschutz) ein-
geführt. Die VV-Artenschutz in der Fassung vom 06.06.2016 gibt in Anlage 3 den Ablauf und die 
Inhalte einer Artenschutzprüfung vor. 
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Ergänzend hat das Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr NRW 
(MWEBWV) und das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbrau-
cherschutz NRW (MKULNV) am 14.01.2011 eine gemeinsame Handlungsempfehlung "Arten-
schutz in der Bauleitplanung und bei der baurechtlichen Zulassung von Vorhaben" vom 
22.12.2010 an die Bezirksregierungen in NRW übersandt.  

Die zu klärenden Sachverhalte werden in bis zu drei Stufen erarbeitet, wobei im vorliegenden 
Fall, auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung, die Vorprüfung im Rahmen der Stufe I aus-
reicht (vgl. Kap. 1). 

Stufe I Vorprüfung (Artenspektrum, Wirkfaktoren): 
In dieser Stufe wird geklärt, ob und bei welchen Arten artenschutzrechtliche Konflikte auftreten 
können. Anhand vorliegender Daten (@Linfos, Fachinformationssystem "streng geschützte Ar-
ten"), vorliegender Untersuchungen und Literatur wird geprüft, welche planungsrelevanten Ar-
ten im Untersuchungsraum vorkommen oder aufgrund der Habitat- und Biotopausstattung zu 
erwarten sind. Anhand der zu erwartenden Wirkungen des Vorhabens (Wirkfaktoren) wird ge-
prüft, bei welchen der vorangehend ermittelten Arten Konflikte mit den artenschutzrechtlichen 
Vorschriften möglich sind. Dabei sind alle bau-, anlagen- und betriebsbedingten Wirkungen zu 
beachten. 

- Bei Bedarf - Stufe II Vertiefende Prüfung der Verbotstatbestände: 
In Stufe 2 wird geprüft, bei welchen Arten welche Beeinträchtigungen zu erwarten sind. Grund-
lage einer angemessenen Beurteilung des Sachverhaltes sind i.d.R. die Ergebnisse faunistischer 
Untersuchungen. Aufbauend auf möglicherweise festgestellten Beeinträchtigungen werden 
Vermeidungsmaßnahmen und Maßnahmen des Risikomanagements entwickelt. Unter Berück-
sichtigung dieser Maßnahme wird abschließend eine Prognose vorgenommen und geprüft, ob, 
und wenn ja, bei welchen Arten trotz dieser Maßnahmen gegen artenschutzrechtliche Verbote 
verstoßen wird. Die Ergebnisse dieser Stufe werden Art für Art in das Prüfprotokoll eingetragen. 

- Bei Bedarf - Stufe III Ausnahmeverfahren: 
Falls Stufe II aufzeigt, dass bei vorkommenden Arten gegen artenschutzrechtliche Verbote ver-
stoßen wird, wird in Stufe III geprüft, ob eine Ausnahme von den Verboten möglich ist. Dazu sind 
die möglichen Ausnahmevoraussetzungen (zwingende Gründe, Alternativlosigkeit, Erhaltungs-
zustand) darzustellen. Zur Sicherstellung des Erhaltungszustandes sind gegebenenfalls spezielle 
"Kompensatorische Maßnahmen" festzulegen. 

3 Beschreibung der Plangebiete 

Beide Teilflächen befinden sich im Stattgebiet Schmallenbergs, in den Stadtteilen Schmallenberg 
bzw. Schmallenberg-Dorlar (Hochsauerlandkreis, Reg.-Bezirk Arnsberg). Sie liegen nach der na-
�š�µ�Œ�Œ���µ�u�o�]���Z���v���'�o�]�������Œ�µ�v�P�������µ�š�•���Z�o���v���•���]�v�������Œ���v���š�µ�Œ�Œ���µ�u�o�]���Z���v���,���µ�‰�š���]�v�Z���]�š���c�/�v�v���Œ�•���µ���Œ�o���v�����Œ��
�^���v�l���v�^�� �~�ï�ï�ñ�•�U�� �h�v�š���Œ���]�v�Z���]�š�� �c�^���Z�u���o�o���v�����Œ�P���Œ�� �'�Œ�º�v�����^�� �~�ï�ï�ñ10, Bereich Schmallenberg) bzw. 
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�c�&�Œ���������µ�Œ�P���Œ���,�º�P���o�o���v���^���~�ï�ï�ñ11, Bereich Dorlar). Beide Gebiete sind Teil des Landschaftsraums 
�c�&�Œ���������µ�Œ�P��- �^���Z�u���o�o���v�����Œ�P���Œ���,�º�P���o���v���^���~�K���i���l�š�l���v�v�µ�v�P�W���>�Z�r�s�/���r���ì�ï�õ�•�X 

Grundlage der Bestandsbeschreibung ist eine Biotoptypenkartierung der Plangebiete im Januar 
2023 gemäß der Biotoptypen-�>�]�•�š���� �cBerücksichtigung qualitativer Aspekte bei der Bewertung 
von Eingriffen in Natur und Landschaft und von Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen�^���~�,�^�<���î�ì�ì�ò�•, 
die im Zuge des Umweltberichts zur FNP-Änderung erstellt wurde. 

Änderungsbereich Schmallenberg 

Der Änderungsbereich im Stadtteil Schmallenberg (Abb. 2), südlich der Lenne, befindet sich un-
mittelbar östlich ���v�P�Œ���v�Ì���v���� ���v�� �����•�� �����•�š���Z���v������ �'���Á���Œ�����P�����]���š�� �c�>���l���^ (Abb. 3). Den Ände-
rungsbereich nehmen primär zwei große Ackerschläge beidseitig eines zentral verlaufenden 
Wirtschaftswegs ein (Abb. 4). Zwischen den bebauten Bereichen im Westen und den Ackerflä-
chen finden sich Gehölzstreifen bzw. Heckenstrukturen (Abb. 5). 

 
Abb. 2: Lage des Änderungsbereichs Schmallenberg (Orthofoto DOP10) 
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Abb. 3: �o�]�v�l�•�W���'���Á���Œ�����P�����]���š���c�>���l���^��(Blickrichtung Süden), 

rechts: Lagerfläche am Beginn des Wirtschaftswegs (Blickrichtung Norden) 

  
Abb. 4: links: Acker angrenzend an Gewerbebetriebe (Blickrichtung Norden), 

rechts: Ackerflächen beidseitig des Wirtschaftswegs (Blickrichtung Osten) 

  
Abb. 5: links: Hecken zwischen Ackerflächen und Bebauung (Blickrichtung Süden),  

rechts: Grenzbereich zw. Ackerflächen und Gewerbegebiet (Blickrichtung Norden) 
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Teilbereich Dorlar 

Der Änderungsbereich im Stadtteil Dorlar (Abb. 6) befindet sich am nördlichen Ortsrand nördlich 
der B 511 (Hauptstraße). Eine bestehende Gewerbenutzung ist hier nicht gegeben. Der unmit-
telbare Änderungsbereich wird derzeitig als Grünland (Mähwiese) genutzt (Abb. 7). Es schließt 
im Norden an die B 511 an, die durch gehölzbestandene Straßenböschungen flankiert wird. 
Nördlich verlauft, abschnittsweise durch eine Ahornbaumreihe begleitet, ein Erschließungsweg 
als Zuwegung zu den dortigen Wohnlagen (Abb. 8). 

 
Abb. 6: Lage des Änderungsbereichs Dorlar (Orthofoto DOP10) 

  
Abb. 7: Grünland in Hanglage (Blickrichtung Osten links, Blickrichtung Westen rechts) 
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Abb. 8: links: B 511 (Blickrichtung Westen), 

rechts: Zuwegung Haus-Nr. 19/20, Ahorn-Baumreihe (Blickrichtung Nordosten) 

4 Ergebnisse der Datenrecherche (Arbeitsschritt I.1) 

4.1 Vorkommen im jeweiligen Messtischblatt 

Die Änderungsbereiche liegen in folgenden Messtischblattquadranten (MTB), kontinentale bio-
geographische Region: 

�x Änderungsbereich Dorlar:   �D�d�����ð�ó�í�ñ���c���•�o�}�Z���^�U���Y�µ�����Œ���v�š���ï 

�x Änderungsbereich Schmallenberg:  �D�d�����ð�ô�í�ñ���c�^���Z�u���o�o���v�����Œ�P�^�U���Y�µ�����Œ���v�š���î 

Nachfolgend aufgeführte planungsrelevante Arten sind für den jeweils gesamten ca. 30 km² gro-
ßen Bereich des MTB-Quadranten vom LANUV benannt (https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/blatt/liste/47153 bzw. 48152 [Abfrage 12.12.2022]).  

Die vom LANUV bereitgestellten Daten erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Zum an-
deren lässt der Bezugsraum des Messtischblattquadranten keinesfalls den Schluss zu, dass die 
aufgeführten Arten auch tatsächlich im jeweiligen (meist wesentlich kleineren) Plangebiet auf-
treten. 

Tab. 1: Stadtteil Schmallenberg - Vorkommen planungsrelevanter Arten im Quadrant 2 des 
MTB 4815 �cSchmallenberg�  ̂

Wissenschaftlicher Name  Deutscher Name  Status  EHZ (KON) 

Säugetiere ( 5)    

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus Nachweis ab 2000  G 

Myotis nattereri Fransenfledermaus Nachweis ab 2000 v G 

Barbastella barbastellus Mopsfledermaus Nachweis ab 2000  S 

Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus Nachweis ab 2000  G 

Felis silvestris Wildkatze Nachweis ab 2000  G�9 

Vögel ( 36) 
   

Anthus trivialis Baumpieper Brutvorkommen ab 2000 U�; 

Carduelis cannabina Bluthänfling Brutvorkommen ab 2000 U 

Alcedo atthis Eisvogel Brutvorkommen ab 2000 G 



 
Kuhlmann & Stucht GbR Seite 9 
 Artenschutzprüfung Stufe I (ASP I) zur 45. FNP-Änderung, Stadt Schmallenberg 

 

20230228-1021 

Wissenschaftlicher Name  Deutscher Name  Status  EHZ (KON) 

Alauda arvensis Feldlerche Brutvorkommen ab 2000 U�; 

Passer montanus Feldsperling Brutvorkommen ab 2000 U 

Charadrius dubius Flussregenpfeifer Brutvorkommen ab 2000 S 

Phoenicurus phoenicurus Gartenrotschwanz Brutvorkommen ab 2000 U 

Serinus serinus Girlitz Brutvorkommen ab 2000 U 

Ardea cinerea Graureiher Brutvorkommen ab 2000 U 

Picus canus Grauspecht Brutvorkommen ab 2000 S 

Accipiter gentilis Habicht Brutvorkommen ab 2000 G 

Lullula arborea Heidelerche Brutvorkommen ab 2000 G 

Dryobates minor Kleinspecht Brutvorkommen ab 2000 G 

Cuculus canorus Kuckuck Brutvorkommen ab 2000 U�; 

Buteo buteo Mäusebussard Brutvorkommen ab 2000 G 

Delichon urbica Mehlschwalbe Brutvorkommen ab 2000 U 

Lanius collurio Neuntöter Brutvorkommen ab 2000 G�; 

Lanius excubitor Raubwürger Brutvorkommen ab 2000 S 

Hirundo rustica Rauchschwalbe Brutvorkommen ab 2000 U�; 

Aegolius funereus Raufußkauz Brutvorkommen ab 2000 S 

Milvus milvus Rotmilan Brutvorkommen ab 2000 G 

Tyto alba Schleiereule Brutvorkommen ab 2000 G 

Dryocopus martius Schwarzspecht Brutvorkommen ab 2000 G 

Ciconia nigra Schwarzstorch Brutvorkommen ab 2000 U 

Accipiter nisus Sperber Brutvorkommen ab 2000 G 

Sturnus vulgaris Star Brutvorkommen ab 2000 U 

Falco tinnunculus Turmfalke Brutvorkommen ab 2000 G 

Streptopelia turtur Turteltaube Brutvorkommen ab 2000 S 

Coturnix coturnix Wachtel Brutvorkommen ab 2000 U 

Strix aluco Waldkauz Brutvorkommen ab 2000 G 

Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsänger Brutvorkommen ab 2000 G 

Asio otus Waldohreule Brutvorkommen ab 2000 U 

Scolopax rusticola Waldschnepfe Brutvorkommen ab 2000 U 

Pernis apivorus Wespenbussard Brutvorkommen ab 2000 U 

Anthus pratensis Wiesenpieper Brutvorkommen ab 2000 S 

Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher Brutvorkommen ab 2000 G 

 

Tab. 2: Stadtteil Dorlar - Vorkommen planungsrelevanter Arten im Quadrant 3 des MTB 
�ð�ó�í�ñ���c��s�•�o�}�Z���^ 

Wissenschaftlicher Name  Deutscher Name  Status  EHZ (KON) 

Säugetiere (2)     

Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus Nachweis ab 2000 U�9 

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus Nachweis ab 2000 G 

Vögel (28)  
   

Anthus trivialis Baumpieper Brutvorkommen ab 2000  U�; 
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Wissenschaftlicher Name  Deutscher Name  Status  EHZ (KON) 

Carduelis cannabina Bluthänfling Brutvorkommen ab 2000 U 

Alauda arvensis Feldlerche Brutvorkommen ab 2000 U�; 

Locustella naevia Feldschwirl Brutvorkommen ab 2000 U 

Passer montanus Feldsperling Brutvorkommen ab 2000 U 

Serinus serinus Girlitz Brutvorkommen ab 2000 U 

Picus canus Grauspecht Brutvorkommen ab 2000 S 

Accipiter gentilis Habicht Brutvorkommen ab 2000 G 

Lullula arborea Heidelerche Brutvorkommen ab 2000 G 

Dryobates minor Kleinspecht Brutvorkommen ab 2000 G 

Cuculus canorus Kuckuck Brutvorkommen ab 2000 U�; 

Buteo buteo Mäusebussard Brutvorkommen ab 2000 G 

Delichon urbica Mehlschwalbe Brutvorkommen ab 2000 U 

Lanius collurio Neuntöter Brutvorkommen ab 2000 G�; 

Hirundo rustica Rauchschwalbe Brutvorkommen ab 2000 U�; 

Aegolius funereus Raufußkauz Brutvorkommen ab 2000 S 

Milvus milvus Rotmilan Brutvorkommen ab 2000 G 

Dryocopus martius Schwarzspecht Brutvorkommen ab 2000 G 

Ciconia nigra Schwarzstorch Brutvorkommen ab 2000 U 

Accipiter nisus Sperber Brutvorkommen ab 2000 G 

Sturnus vulgaris Star Brutvorkommen ab 2000 U 

Falco tinnunculus Turmfalke Brutvorkommen ab 2000 G 

Streptopelia turtur Turteltaube Brutvorkommen ab 2000 S 

Strix aluco Waldkauz Brutvorkommen ab 2000 G 

Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsänger Brutvorkommen ab 2000 G 

Asio otus Waldohreule Brutvorkommen ab 2000 U 

Scolopax rusticola Waldschnepfe Brutvorkommen ab 2000 U 

Pernis apivorus Wespenbussard Brutvorkommen ab 2000 U 

 

Erhaltungszustand: G = günstig U = ungünstig / unzureichend S = schlecht 

 

4.2 Potenzielles Vorkommen im Plangebiet 

Grundlage der Bestandsbeschreibung ist eine Biotoptypenkartierung beider Änderungsbereiche 
(Januar 2023) gemäß der Biotoptypen-�>�]�•�š�����cBerücksichtigung qualitativer Aspekte bei der Be-
wertung von Eingriffen in Natur und Landschaft und von Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen�^��
(HSK 2006). Eine Beschreibung ist Kap. 3 zu entnehmen. 

Die vorgefundenen Biotopstrukturen in den Änderungsbereichen und dem direkten Umfeld las-
sen sich folgenden Lebensraumtypen zuordnen: 
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Änderungsbereich Schmallenberg  
(MTB 4815, Q2) 

Änderungsbereich Dorlar  
(MTB 4715, Q3) 

�x Äcker, Weinberge 

�x Kleingehölze, Alleen, Bäume, Gebüsche,  
Hecken (KlGehöl) 

�x Mögl. Horstbäume (HorstB) 

�x Mögl. Höhlenbäume (HöhlB) 

�x Säume, Hochstaudenfluren (Säu) 

�x Gärten, Parkanlage, Siedlungsbrachen 
(Gärt) 

�x Gebäude (Gebäu) 

�x Kleingehölze, Alleen, Bäume, Gebüsche,  
Hecken (KlGehöl) 

�x Mögl. Horstbäume (HorstB) 

�x Mögl. Höhlenbäume (HöhlB) 

�x Fettwiesen und -weiden (FettW) 

�x Säume, Hochstaudenfluren (Säu) 

�x Gärten, Parkanlage, Siedlungsbrachen 
(Gärt) 

�x Gebäude (Gebäu) 
 
Für diese Lebensraumtypen weist das Fachinformationssystem �cGeschützte Arten in NRW" das 
Vorkommen nachfolgender Arten aus. 
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Tab. 3: Potenzielles Vorkommen planungsrelevanter Arten in den Lebensraumtypen des 2. Quadranten des MTB 4815 �c�^���Z�u���o�o���v�����Œ�P�^ 

Art  
wissenschaftlich  

Art  
deutsch  

EHZ 
(ATL) 

KlGehöl  Äck  Säu Gärt  Gebäu HöhlB  HorstB  

Säugetiere  
 

        

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus G Na   Na FoRu!   

Myotis nattereri Fransenfledermaus G Na  (Na) (Na) FoRu FoRu  

Barbastella barbastellus Mopsfledermaus S Na  (Na) (Na) FoRu FoRu  

Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus G     FoRu FoRu  

Felis silvestris Wildkatze G�9 (FoRu), Na    (FoRu)   

Vögel           

Anthus trivialis Baumpieper U�; FoRu  (FoRu)     

Carduelis cannabina Bluthänfling U FoRu Na Na (FoRu), (Na)    

Alcedo atthis Eisvogel G    (Na)    

Alauda arvensis Feldlerche U�;  FoRu! FoRu     

Passer montanus Feldsperling U (Na) Na Na Na FoRu FoRu  

Charadrius dubius Flussregenpfeifer S  (FoRu)      

Phoenicurus phoenicurus Gartenrotschwanz U FoRu  (Na) FoRu FoRu FoRu  

Serinus serinus Girlitz U   Na FoRu!, Na    

Ardea cinerea Graureiher U (FoRu) Na  Na   FoRu! 

Picus canus Grauspecht S   Na   FoRu!  

Accipiter gentilis Habicht G (FoRu), Na (Na)  Na   FoRu! 

Lullula arborea Heidelerche G   (FoRu)     

Dryobates minor Kleinspecht G Na   Na  FoRu!  

Cuculus canorus Kuckuck U�; Na   (Na)    

Buteo buteo Mäusebussard G (FoRu) Na (Na)    FoRu! 

Delichon urbica Mehlschwalbe U  Na (Na) Na FoRu!   

Lanius collurio Neuntöter G�; FoRu!  Na     

Lanius excubitor Raubwürger S FoRu  Na     
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Art  
wissenschaftlich  

Art  
deutsch  

EHZ 
(ATL) 

KlGehöl  Äck  Säu Gärt  Gebäu HöhlB  HorstB  

Hirundo rustica Rauchschwalbe U�; (Na) Na (Na) Na FoRu!   

Aegolius funereus Raufußkauz S   (Na)   FoRu!  

Milvus milvus Rotmilan G (FoRu) Na (Na)    FoRu! 

Tyto alba Schleiereule G Na Na Na Na FoRu!   

Dryocopus martius Schwarzspecht G (Na)  Na   FoRu!  

Ciconia nigra Schwarzstorch U       FoRu! 

Accipiter nisus Sperber G (FoRu), Na (Na) Na Na   FoRu! 

Sturnus vulgaris Star U  Na Na Na FoRu FoRu!  

Falco tinnunculus Turmfalke G (FoRu) Na Na Na FoRu!  FoRu 

Streptopelia turtur Turteltaube S FoRu Na (Na) (Na)    

Coturnix coturnix Wachtel U  FoRu! FoRu!     

Strix aluco Waldkauz G Na (Na) Na Na FoRu! FoRu!  

Asio otus Waldohreule U Na  (Na) Na   FoRu! 

Scolopax rusticola Waldschnepfe U (FoRu)       

Pernis apivorus Wespenbussard U Na  Na    FoRu! 

Anthus pratensis Wiesenpieper S  (FoRu) FoRu     

 
FoRu = Fortpflanzung- und Ruhestätte (Vorkommen) Ru = Ruhestätte (Vorkommen) Na = Nahrungshabitat (Vorkommen) 

FoRu! = Fortpflanzung- und Ruhestätte (Hauptvorkommen) Ru! = Ruhestätte (Hauptvorkommen) (Na) = Nahrungshabitat (pot. Vorkommen) 

(FoRu) = Fortpflanzung- und Ruhestätte (pot. Vorkommen) (Ru) = Ruhestätte (pot. Vorkommen)   

 
Erhaltungszustand: G = günstig  U = ungünstig / unzureichend  S = schlecht  

 



 
Kuhlmann & Stucht GbR Seite 14 
  Artenschutzprüfung Stufe I (ASP I) zur 45. FNP-Änderung, Stadt Schmallenberg  

 

20230228-1021 

Tab. 4: Potenzielles Vorkommen planungsrelevanter Arten in den Lebensraumtypen des 3. Quadranten des MTB 47�í�ñ���c���•�•�o�}�Z���^ 

Art  
wissenschaftlich  

Art  
deutsch  

EHZ 
(ATL) 

KlGehöl  Säu Gärt  Gebäu FettW HöhlB  HorstB  

Säugetiere  
 

        

Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus U�9 FoRu, Na (Na) Na (Ru) (Na) FoRu!  

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus G Na  Na FoRu! (Na) FoRu  

Vögel           

Anthus trivialis Baumpieper U�; FoRu (FoRu)      

Carduelis cannabina Bluthänfling U FoRu Na (FoRu), (Na)     

Alauda arvensis Feldlerche U�;  FoRu   FoRu!   

Locustella naevia Feldschwirl U FoRu FoRu   (FoRu)   

Passer montanus Feldsperling U (Na) Na Na FoRu Na FoRu  

Serinus serinus Girlitz U  Na FoRu!, Na     

Picus canus Grauspecht S  Na   (Na) FoRu!  

Accipiter gentilis Habicht G (FoRu), Na  Na  (Na)  FoRu! 

Lullula arborea Heidelerche G  (FoRu)      

Dryobates minor Kleinspecht G Na  Na  (Na) FoRu!  

Cuculus canorus Kuckuck U�; Na  (Na)  (Na)   

Buteo buteo Mäusebussard G (FoRu) (Na)   Na  FoRu! 

Delichon urbica Mehlschwalbe U  (Na) Na FoRu! (Na)   

Lanius collurio Neuntöter G�; FoRu! Na   (Na)   

Hirundo rustica Rauchschwalbe U�; (Na) (Na) Na FoRu! Na   

Aegolius funereus Raufußkauz S  (Na)   (Na) FoRu!  

Milvus milvus Rotmilan G (FoRu) (Na)   Na  FoRu! 

Dryocopus martius Schwarzspecht G (Na) Na   (Na) FoRu!  

Ciconia nigra Schwarzstorch U       FoRu! 

Accipiter nisus Sperber G (FoRu), Na Na Na  (Na)  FoRu! 

Sturnus vulgaris Star U  Na Na FoRu Na FoRu!  
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Art  
wissenschaftlich  

Art  
deutsch  

EHZ 
(ATL) 

KlGehöl  Säu Gärt  Gebäu FettW HöhlB  HorstB  

Falco tinnunculus Turmfalke G (FoRu) Na Na FoRu! Na  FoRu 

Streptopelia turtur Turteltaube S FoRu (Na) (Na)  (Na)   

Strix aluco Waldkauz G Na Na Na FoRu! (Na) FoRu!  

Asio otus Waldohreule U Na (Na) Na  (Na)  FoRu! 

Scolopax rusticola Waldschnepfe U (FoRu)       

Pernis apivorus Wespenbussard U Na Na   (Na)  FoRu! 

 
FoRu = Fortpflanzung- und Ruhestätte (Vorkommen) Ru = Ruhestätte (Vorkommen) Na = Nahrungshabitat (Vorkommen) 

FoRu! = Fortpflanzung- und Ruhestätte (Hauptvorkommen) Ru! = Ruhestätte (Hauptvorkommen) (Na) = Nahrungshabitat (pot. Vorkommen) 

(FoRu) = Fortpflanzung- und Ruhestätte (pot. Vorkommen) (Ru) = Ruhestätte (pot. Vorkommen)   

 
Erhaltungszustand: G = günstig  U = ungünstig / unzureichend  S = schlecht  
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5 Ausschluss von Arten (Arbeitsschritt I.2) 

5.1 Vorprüfung der Wirkfaktoren (Beschreibung des Vorhabens) 

Durch die angestrebte FNP-Änderung wird die jetzi�P�������µ�•�Á���]�•�µ�v�P�����o�•���c�P���Á���Œ���o�]���Z���������µ�(�o�����Z���v�^��
�Ì�µ�Œ�º���l�P���v�}�u�u���v���µ�v�����]�v�����]�����&�Œ���]�Œ���µ�u�����Œ�•�š���o�o�µ�v�P���c�&�o�����Z��n �(�º�Œ�����]�����>���v���Á�]�Œ�š�•���Z���(�š�^���Œ�º���l�P���(�º�Z�Œ�š�X�� 

Durch diese Änderung wird die bestehende landwirtschaftliche Nutzung in beiden Änderungs-
bereichen nachvollzogen. Es kommt zukünftig nicht zu anlage-, bau- oder betriebsbedingten 
Wirkungen, die gravierend über die derzeitig bestehenden Wirkungen der aktuellen Nutzungs-
formen hinausgehen. 

5.2 Relevanzprüfung 

Ein Ausschluss von Arten, die nicht entscheidungserheblich betroffen sind, ist möglich. Unbe-
rücksichtigt bleiben können diejenigen Arten, bei denen eines der nachstehend aufgelisteten 
Kriterien erfüllt ist, so dass eine Beeinträchtigung sicher ausgeschlossen werden kann. 

Die ausgeschlossenen Arten sind von einer vertiefenden Prüfung nach § 44 BNatSchG (Stufe II) 
ausgenommen. Ein Ausschluss erfolgt für Arten, 

a) die weit verbreitet sowie ökologisch breit eingenischt sind und als ungefährdet gelten 
oder außerhalb ihres natürlichen Verbreitungsgebietes auftreten (Kriterium Gefährdung) 

b) für deren Habitate eine Beeinträchtigung durch das Vorhaben sicher ausgeschlossen ist, 
da sie mit Sicherheit nur außerhalb des (spezifischen) Wirkungsbereichs des Vorhabens 
auftreten (Kriterium Wirkungen/Relevanz), 

c) deren Empfindlichkeit gegenüber dem Vorhaben oder die Wirkintensität des Vorhabens 
so gering ist, dass mit hinreichender Sicherheit keine Verbotstatbestände ausgelöst wer-
den (Kriterium Empfindlichkeit). 

Für alle hier potenziell vorkommenden planungsrelevanten Arten (vgl. Kap. 4.2) lässt sich insbe-
sondere durch die nicht vorhandenen vorhabenbedingten Wirkungen eine Auslösung von Ver-
botstatbeständen des § 44 BNatSchG ausschließen.  

6 Abschließende Beurteilung 

Durch die angestrebte 45. FNP-�	�v�����Œ�µ�v�P���Á�]�Œ�������]�����i���š�Ì�]�P�������µ�•�Á���]�•�µ�v�P�����o�•���c�P���Á���Œ���o�]���Z���������µ�(�o���r
���Z���v�^���Ì�µ�Œ�º���l�P���v�}�u�u���v���µ�v�����]�v�����]�����&�Œ���]�Œ���µ�u�����Œ�•�š���o�o�µ�v�P���c�&�o�����Z���v���(�º�Œ�����]�����>���v���Á�]�Œ�š�•���Z���(�š�^���Œ�º���l�r
geführt.  

Durch diese Änderung wird die bestehende landwirtschaftliche Nutzung in beiden Änderungs-
bereichen nachvollzogen. Es kommt hierdurch zukünftig nicht zu anlage-, bau- oder betriebsbe-
dingten Wirkungen, die gravierend über die derzeitig bestehenden Wirkungen der aktuellen 
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Nutzungsform hinausgehen. Eventuelle Bebauungen sind in nachgelagerten Genehmigungsver-
fahren zu betrachten. 

Für alle hier potenziell vorkommenden planungsrelevanten Arten (vgl. Kap. 4.2) lässt sich insbe-
sondere durch die nicht vorhandenen vorhabenbedingten Wirkungen demnach eine Auslösung 
von Verbotstatbeständen des § 44 BNatSchG ausschließen.  

Es ist sichergestellt, dass 

- keine Tiere verletzt oder getötet werden (entspr. § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG), 

- keine Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wande-
rungszeiten so gestört werden, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population ver-
schlechtert (entspr. § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG), 

- keine Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aus der Natur entnommen, beschädigt oder zerstört 
werden, ohne dass deren ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang erhalten 
bleibt (entspr. § 44 (1) Nr. 3 i.V.m. § 44 (5) BNatSchG). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bochum, 28.02.2023 
 

 
Daniel Weinberg 
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